
 

 
 

Pressemitteilung Hamburg, 10. Juni 2008 
 

Die Hamburger Volksbank als Stabilitätsgarant. 

Genossenschaftsbank schließt Fusionsjahr trotz Sub-Prime-Krise erfolgreich.  

 

„Der Weg ist frei für Wachstum“, so beschreibt Dr. Reiner Brüggestrat, 

Vorstandssprecher, die Strategie der Hamburger Volksbank. Ein Jahr nach der Fusion 

präsentiert der Vorstand zur Vertreterversammlung die stabile Geschäftsentwicklung 

(Bilanzsumme: 1,5 Mrd. Euro, entspricht einem Anstieg in Höhe von 1,7%).  

 

Überschaubare Risiken dank eines soliden Geschäftsmodells 

Die das vergangene Jahr prägende Sub-Prime-Krise hat die Genossenschaftsbank nicht 

belastet. Vorgenommene Wertberichtigungen im Wertpapierbestand konnten durch ein 

exzellentes Kreditportfolio bis auf 0,5 Mio. Euro fast gänzlich kompensiert werden.  

Weiterer Anstieg der Mittelstandsfinanzierungen in 2008  

Die Hamburger Volksbank macht sich stark für ihre Kunden und bietet ihren privaten 

und gewerblichen Kunden ein zusätzliches Finanzierungsvolumen in Höhe von 50 Mio. 

Euro an. Damit wirkt die Bank einer möglichen Kreditverknappung aufgrund der 

Bankenkrise entgegen. 

Synergieeffekte der Fusion wirken sich positiv auf die Ertragslage aus 

Der Zinsüberschuss der Hamburger Volksbank ist wegen der deutlich gestiegenen 

Zinsaufwendungen um 8% zurückgegangen. Die Ursache hierfür liegt im Anstieg der 

Kurzfristzinsen und in der starken Nachfrage der attraktiven Fusionsangebote. Das 

Provisionsgeschäft entwickelt sich weiterhin positiv und verzeichnet einen Anstieg von 

5%. Bei den Personal- und Sachkosten zeigen sich Synergieeffekte aus der Fusion. 

Angesichts des moderaten Bewertungsergebnisses und der Einmalbelastungen aus der 

Fusion verfügt die Bank über eine stabile Ausgangsbasis für zukünftige 

Ertragsverbesserungen.  

10% Wachstum bei den Girokonten  

Die Anzahl der Girokonten aus dem privaten und gewerblichen Bereich hat sich im 

Geschäftsjahr 2007 um über 10% erhöht. Die Hamburger Volksbank zählt jetzt fast 

73.000 Konten in ihrem Bestand. Maßgeblich zu diesem Erfolg beigetragen haben 

Fusionsangebote und –produkte sowie die in der fusionierten Bank eingeführte 

Maßnahme „Freunde werben Freunde“.  



 

 

Das wichtigste Asset: Die Mitarbeiter 

„Wir konzentrieren uns auf unser Kerngeschäft, und das ist kompetente und persönliche 

Beratung“, so Brüggestrat. Die Kunden stehen im Fokus der Hamburger Volksbank, 

deswegen wird intensiv in laufende Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter investiert. 

Speziell auf die Kundensegmente zugeschnittenes Know-how und individuelle 

Begleitung prägen die Berater. Mit 472 Mitarbeitern hat sich die Belegschaft der 

Hamburger Volksbank gegenüber 2006 um 14 Personen reduziert. Eine Zahl, die auf die 

natürliche Fluktuation zurückzuführen ist, denn fusionsbedingte Kündigungen hat die 

Bank ausgeschlossen. 

Steigende Mitgliederanzahl 

Das genossenschaftliche Prinzip erfreut sich immer größerer Beliebtheit: Über 1.000 neue 

Mitglieder konnte die Bank im Jahr 2007 gewinnen. Die jetzt rund 37.000 Eigentümer 

der Genossenschaftsbank erhalten eine Dividende in Höhe von 6%. Damit konnten die 

Prognosen des Vorjahres erfüllt werden.  

Die Bank in und für Hamburg 

Das Geschäftsmodell der Hamburger Volksbank ist auf zwei Säulen begründet: die 

Konzentration auf die regionalen Zielkunden und die regionale Verbundenheit, die sich 

über das reine Geschäft hinaus in dem Engagement für Hamburg äußert. Mit dem 

Namenssponsoring der Volksbank Arena unterstützt die Hamburger Volksbank 

maßgeblich den seit langen erforderlichen Bau einer professionellen Trainingsstätte für 

den Hamburger Handball und Eishockey, und öffnet dem Eislaufvergnügen für 

Jedermann die Türen. Die strategische Partnerschaft mit der St. Katharinen Kirche 

fördert die Restaurierung und den Erhalt einer von Hamburgs fünf Hauptkirchen. Auch 

im Jahr 2008 wird die Bank der Kirche eine hohe Spendensumme zukommen lassen.  
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